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I)ieser lturzzgelallte Lelırgang enthält alles, was der Spieler tler\\'/zıldzitlıer zum
Stmliuııı gebraııdıt: Die Eleıııeııtarlelıre der Musik und leidıtcste Übııııgeıı,
wie aıuglı unsere sclıönstenVolkswcisen und Waııtlerliecler als U nterritflıtsmusilc
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Neue, erweiterte Ausgabe
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l)ie (Älrillbrett-Abbildung in der Schule hilft dem Spieler beim Selbstunterridıt
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Q Die Anl`a.ngsg'rlünde und daa Notwenrligato
aus der Elemantar-Musiklehre.

Die Noten sind die Schrillıeiohen für die Töne. Sie werden anf, zwisehen,
unter oder iiber das fiinfllnige Nolan» oder Liniensysleııı gesetzt. Zur Dar-
stellııng der liefen und hohen Töne unter und über den fiinf Linien werden noch
ltnrm llilfslinien wrwendel. Zu Aııfang' des Liııimısysleınn sieht der Violin- oder
(bfiehlllmıel "_ Die Noten uber den Llnlrn.

Die Nmen ıwinrlıfıı den Die Noten unter den ' :_ J___ı_¬›«›~«››~± „__„_____t›=››«»- (gs Nr
_ _ _;_ Ã __),  (___ geh; J _ _ _
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Die vierianlıiedenen (leshılleıı der Nolen zeigen die veırficlıiedeııı* Geltung oıleı'
Klnngılruıor der Tönen an. Es gilıt ganze, halbe, viertel, ıı.nlıl.el, seelızelıııtel,
†.wı_~iııııılrlreißigatel und vierııııdaeehzigstel Noten.

t'iımı_~Nn1e;lInlbcNoten; Vlertelhlolenı Acht-fl men 16 Noten, T? Noten 61 NotenN . ; . _ ' \ ; ' . _ .

1: ı'.ı';:;l gj; : §5 1 if' if gl' ii i "A if V i if' 1 " W H

.'<›l:ın ınerlm aifflı: Die Gnııze-Note hat einen leeren Kopf ohne llııls, die H-al~
lıi_=ıı~Nnl›~ıı lııılıeıı eiııeıı leerım Kopl' mil llrılfl, die ViPrl<:l~Nolen vollvıı Kopf mil
llalfl, «lle Aelılel--Noleıı mit einem lliikelıeıı oder Slmiırlı, «lie $ie<:lı2el\ııl_el~Noleıı mil,
:r.wni lliikrlwıı oder Slrivlıeıμrlie 32*"_" Noten lırılıırıı tlrei llšil-telıeıı oder Striıflıe
und die 6~^l'*'."l .Noleıı haben vier Iliiltırlıen oder Striche. Ebenso werden (lie
Pıııımfn Piııgı*l„ei_li in:

_ __ 6/1. Paıweıı.
&('Iaııı›.cI*atı›«r; ll¬\Ibel\1nfl»en;\'lrrlrl I'n.ıım›_ııμ\rhlrl Pauısøıı; ih. Pausen; 3.1. Pnıımfıı;
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Ülß Tfllšiß werden dureh Tııltlnlrielıe gelrenııt. Am Aırfaııg sielıl die 'I`al<l:\ı'L_
llio jçehrliııehlivhslen Taeklarlen sind Ü oder V4 Taltl, 2“, 3fl,9lR nıııl Gi?? 'l`akt.

Dal“ VeI`lä,ng`13I`üng`$pllnllfi. Ein Punkt hinter einer Note oder Pzıiıse verlšin-

gerl. den Wert mn die llälfte, z.. B. ist gleieh ist μ;leii_~lı
Q I

Die wimıerlınıuııgswißhen ßfiigeıı M., «nn ein mi um
eine Strophe wiederholt werden soll. Slulıvıı am Schlııß eines Teiles die
Illlgıııi-ıı_m den Verlagen für alle Liınder. _
(šopyrlgfil §22 I1] Ilomkoäßfiky und C0.. Hamluırg - Leipzig“.
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Zeichen so endıgt ınaıı das oratenml bonn ersten Zeichen,wleder-

holt den Teil, läßt bei der Wiederholung den oder die Takte des emten„Zeichens_
weg und schließt im zweiten Zeichen.

Die Veraetzungsmiclıen oder Vorzeichnungen-I(ı-euı ll oder Bel›- zeigen
die Erhöhung oder Erniedrigung einen Tones an. Ein Kreuzll erhöht. um einen
halben Ton und ein B_el› erniedrigt um einen halben Ton. Dadurch ändern
sich die Name der betreffenden Noten, indem bei einem Kreuzfi die Silbe is,
bei einem Bet die Silbe es angehängt Wird. Ausnahmen finden statt bei
der Erniedrigung der Note II um einen ha.lben"I'on, hier wirdder Nameıı h
geiindert in bt ›
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D215 Alılflößungßzßißhøn hebt das Kmtıíil oder Belr wieder auf, 1:. B.:
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D16 TOI1&I'lGBI1. Die Kreuze“ oder li, die gleieh zu Anfang einen Stiiohes oder
Teiles stehen, haben Gültigkeit für das ganze fötllclt oderden ganzen Teil und zwar
solange, bis sie durch Auflösungszeiehen wieder ungültig gemacht, aufgelöst werden.
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Die hiiııf ig vorkommenden italienischen Ausdrücke:
Adagio . . . langsam; Forte _/_' . . ,.. . ._. . . . . . .s!ark, lauf;
Andante . . etwas kmgflam; 'llortiseimo „§2 . . . . . . . . .sehr slarlr;
Andnııtino Äduımı sclmellar als Andante; 'Piano p . . . . . . . . . . . . . leise;
Moderato. . mr'§6ı'g',- Pianißfllmo fyrr . . . . . . . . .Bahr leise;
Allegretto . leicht, munter; Crwndo, creec. --=.-:.1 . . -. .rm Km!! sızmhnıømat-
Allegro. . ..laMqfl', aciımll; Decreeoeııdo, decreec. -~...=.-=-›- abm!ımerı.d;
Pronto. . . _ uhr' schnell; Ritımdnndo, rit. . . . . . .. . .Iangmumr warrfannj;
Lento . , _ _ larıgmım; Rallentantlo, rail. . . . . . _ .hmg-srmıır werrlemß-
Do Capo al Fine = Vom Anfrmç' wıbderholnı bis Fine (Sc/ıhgß).
Da Capo dal Segno (D.S.'0der fiš) = fm Zaichaıı X' wı'ødım'ıo!oıı bis Fino (Sokl:§g)_
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Griffbrett«
Abbildung.
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7
Die Waldzither

stammt aus dem Thüringer Lande und war zur Zeitltlartin Luthers
ein sehr beliebtes Volksinstrument. In neuerer Zeit ist die Waldzitlıer
unter den Wanderklııbs der Jugend wieder recht populär geworden.

Die Tlıüringerwaldzither besteht aus dem lä.nglichrunden,flac11en
Körper, dem Hals mit Griffbrett und dem Kopf mit den Wirbeln. Das
Griffbrett ist durch quer eingelegte Metallstäbchen in 17 Bunde eingeteilt.
Iııı 3., 5., 7., 9. und 12. Bunde sind zur Erleichterung des Grcifens Ori~
entierungsmerknıale...Perlmuttereinlagen_..angebracht. In der Mitte
des Resonanzkörpers befindet sich das Schalloch.

Die Haltung. Die Waldzither kann sitzend, stehend und marschie-
rend gespielt werden, Sitzend wird sie auf den Schoß genommen und auf
den rechten Oberschenkel gestützt. Die linke Hand umfaßt den Hals und
zwar so, daß der Handballen den Hals nicht berührt. Mit den Finger-
spitzen werden die Saiten dicht vor den Bünden gedtriickt. Der rechte Arm
legt sich auf den oberen Rand der Waldzither derart, daß die rechte
Hand über dem Schalloch zu liegen kommt.

Das Anschlagen der Saiten erfolgt mit einem Spielstabchen aus
liols oder einem großen M`andol1`nenplättchen,das zwischen Zeigefinger;
Mittelfinger und Daumen gehalten wi rd. Der Anschlag der Saiten gc-
sclıieht von rechts nach links, also von oben nach unten. Stehend oder
marschierend wird ein Schultertragband verwendet.

Die Saiten, Die Waldzither hat 4 Paar Doppelsaiten und einc

_ ____6'____G _ é'
einfache Saite, die in gestimmt werden.

Die tiefen Saiten 6' und 6' -nennt man Baßsaiten undfwerden mit großen
Buchstabengekennzeichnet.Die übrigen drei Saiten, 0, e und g nennt
man Melodiesaiten und_werd_eıı mit kleinen Buchstaben angedeutet

Die Stimmung der Saiten erfolgt mit einer zweitönigen oder fünf-
tönigen Waldzither-Stimnıpfeife, die in jedem Instnınıentengeschäft
su kaufen sind. Die 2-tönige Stimmpfeife hat die Töne 0 und g die
5- tünige die Töne der Waldzitlıer 6', 6', 0, er undg: Hiernach ist das
Stimmen der Saiten sehr einfach. Hat man nur eine a-Stimmgabel oder
a - Stiınmpfeife, so drücke man die Melodiesaiteg' im 2.Bund,das ist der
Ton a und stimme diese Saite danach ein; dann drücke man die 6 - Saite
im 3.Bund (Tang) und stimme die s-Saite mit der g'-Saite gleich, dann
die c-Saite im 4. Bund (Ton 0) drücken und mit der a-Saite gleich stim
men,die 6'-Saite (Baßsaite) im 5. Bund drücken (Ton 0) und mit der 0-Seite
gleichstinıınen, dann die 6'-Baßsaite im 7.Bund drüclıen(Ton G) und mit
der Baß (F1-Saite glei ¬hstimnıen_
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Auch kann man die \Valdsither nach dem I-(lavier,d_erVioiine,der Mando-
line oder Gitarre einstimıneınindem man die Töne 6', (F1 (P, ag' auf den
betreffenden Instrumenten anspielt und die Saiten danach einstinınıt.
Die Finger der linken Hand werden bezeichnet: 1: Zeigei'inger,2=Mittel-
finger, B: Ringfinger, 4: kleiner Finger und D: Daumen.

Die Spielort und Spielweise auf der Waldzitherlıaıın man einteilen
in: reines Melodiespiel, Melodie mit Begleitung und nur Begleitspiel.
Mit einer Waldnither allein spielt man Melodie mit Begleitung. Sind
zwei Instrumente vorhanden, so ist es besser, wenn der eine Spieler
mır Melodie und der andere nur Begleitung dann spielt.

Nach der Stimmung der Saiten C: 0,0, e,g', das ist der (1-dnr Ak-
lmrd, ist das Spiel in den Tonarten O-dur, G--dur und F-dur am
leichtesten. Das Spiel in den iibrigen Tonarten muß schon in den
Lagen erfolgen und das ist nicht leicht und erfordert Übung und
(iewandtlıeit, weil die Bunde ziemlieh weit auseinander liegen.
Zur Erleichterung des Erlernens werden unter die Noten die Bun<l~
und Saiteııbeneíeh nungen der zu spielenden Noten auf und unter eine
besondere Linie gesetzt.

Der Tcnumfang der W'aldzither.
_&__ __f_.-....__f__„_ -_-_ _ _._.______ ...F _ ___ __
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llbtlngßn mit den leßflšn S&lteIl.Dlese Übung soll eine Sicherheit
im Anschlag bringen.
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Die C-dur Tonleiter.
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.Sa-Eta. -Lllßlß. . Italienisches Volkslied.
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Die C-dl1I“ Begleitung“. Der C-dur Gruııdakkord aínd die 5 Saiten
nhım am driicken. Streich! man also über alle 5 Saitenμnrklingt dcrG-dur«
Akkord. lim' Abweciıselungaakkord zur 0~-dur Tcınart kann der G--dm:
und auch der~F-dıır~A.kkord sein. In den nachstehnnılen Akkord-
'I`.<ıbelleıı bedeııtçt O.: leere Saite, 0 :.-.die Saite ist zu drücken in dam
Hımde, wo angegeben.

C--dur Mıwechselungs- Abwechselungs-
Gı*ııuda.lık<.ırd_ Akkurd G-d\ır. Mılmrd F-dur.
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Die nun nachfolgenden Stücke sollen mit Begleitung von einem
Spieler allein gespielt werden.Die betrel`i`enden Begleitakkordewerdcn
auch als Begleitung an entsprechender Stelle dazwischen gespielt
indem das Spielstäbchen wieder zurück genoınnıen wird,um die Be-
gleitııııg auszuführen. Wichtig ist es hierbei, auch wirklich richtige

1

Begleittöne hineinzubringen und nicht aufs Geratewohl über die Sai-
ten zu stı-eichen,wie es leider soviel geschieht. Man begniige sich
deshalb als Begleitung nur mit einer oder swei Saiten , wenn die
Griffe zu schwer sind, das klingt auch gut, nur müssen die Töne
harmonisch richtig sein.

Die Stelle, an welcher die Begleitung durch das Zurücknehmen des
Spielstäbchens konımenisolhwird durch ein n angedeutet. Man merke
sich, daß als Begleitakkord die Töne des Alıkordes, die zu Anfang des
Taktes angegeben sind,gespielt werden sollen.

Man beachte die Abkürzung åšo soll heißen: Saiten 6' bis s ohne zu drücken,
vüllßlißd: Wem Gott will rechte Gunst erweisen.

Marschınäßíg.
Wem Goitwillrcch-ieGuııster- wei-een,den schickt er in die weile Welt, dem

H it ıı K ıı ıı ıı ıı ıı
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will er sei-ne Wun-der wei-sen in Beıg' und Tal undßtrom und Feld.-
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V0.tl(SliB(l: Am Brunnen vor dem Tore.

Langsam.
re, da steht ct I'. n .ın-den- baum; ich. Am- Hr'ıın~nnn vor dem T0 -
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F- dur Abweclıselııngs- Abwechsehıngs.

G|'1μ1d;1]{],(0rd_ alil-(0112 C-(lllf. ELl(l{0I`d B-(lllI`.

igffi
dä“ ä lfi ëä

Es ist außerordentlich wichtig, daß jeder Waldzitlıcrspieeler wissen
muß, wie die Akkorde zu greifeıı und welche Akkorde besonders leicht
und bequem zu spielen sind. Da ist 1. der Ü-dur Akkord, der beim An-
schlageıı der 5.Sa.ite ohne zu drücken erklingt,dann derAbwechselungs~

akkord dazu der ebenfalls nicht schwer ist 2. dann der
G?

G -dur Akhordμler auclı §2: g  
micht zu spielen ist, _ -- -~- -- dazu der Abweclıseluııgsakkord,

G

der barré das heißt Quergriff auf einem Bund. leicht gespielt werden

kann 3. der F-dur Akkord, der im 5.llund als Quergrifi'
2

D1; (2.baı'ré)

dä 3 1" Die Quergrii`{`ewerdenıınter Zu~
Stllll' lıålífillllı ZH Bplfllßll I ""` llilfßnahlng (135 D;_1u]11gng 5

gegriffeıı.«se .ir
F 5.barrté)

a

Zu erwähnen ist noch,daß auch der G-dur 'Akkord Ü ii?-f7::å
als Quergriff gespielt werden kann .und zwar im 7. Bund. *-3* #3-~-~--'

_.fee
Das ist das Wiclıtigste von den Akkorılgriffcn .

und dies sollte jeder,der ordentlich und musikalisch
richtig Waldzíther spielen will,wis`sen.
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Marflßlllled: Horch, was kommt von draußen rein.
Horcmwaskomıııtvon drau~ßen min? Hohle _ hi, hob Ia .. hot
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Vülltßlledt Als wir jüngst in Regensburg waren
Munter

Als wir jüngst in Re-gcnshurg wa-ren, sind wir ü - her den
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Schwä-bi-sche, bay - ri-sche
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Dirn-del,juch«-lıei-ras-ss, muß der Schiffe-mann fah - - ren.
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V(›lltSll8(l: Was komnıt dort von der lliih.
Marschmäßig.

'Was kommt rlnrt von der Hiih, was lmımııt dort v«_n": der l-liitı, \»v:«ıe
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Lieber Freund der Waldzither

Dieses kleine Biichlein hat Dir nun gezeigt,wie man sfrlınell d:ısW'ald~
zitherspiel erlernen kann. Hoffentlich hat des Studium Dir Freude geınaclıt.
Aber ein Meister bist Du auf Deinem Instrument noch nicht! Dazu bedarf
es eines längeren. Studiums, sei es hei einem tiichtigen Musiklehrer oder
auch allein. lm gleirıhen Verlage findest Du dafiir auch das passende, sus-
fiihrliehe Unterrichtswerk. Ein griindliches Schu1werk,l›etitelt „Schule
fiir die W'aldzitl1sr'“ stammt von Paul Merkelt. Ein anderes intressantes
fictınlwerk nerınt sich „W'ie lerııe ich Walflzitlıer spielmı“, es st.a_ınmt. von
W. Altner. Beide Schulen sind im Qneı-`.t`orms;t erschienen. Das neueste
Unterrielıtswerk in der Wsldzither-Liters.tur heißt „Der Waldzittııiır
Spieler“. Es wurde von dem bekannten Musikpädegogen. Erwin Walther ver-
faßt. Diese wertvelle und modernste Schule erschien im (šrııßfornsıat.
Zahlreiche ßsmmlungen fiir unsere schöne Wa.ldzither erschienen auch
im gleiehen Verlage im Querformat, Hochformat und Teschenformat.
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